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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 1, Rovember 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Br 


odbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den e. November, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Hr. Prediger Bellair. Mittags Hr. Cand. Steffen. Nachmittags 
Hr. Cand. Sieze. 5 5 5 . 

St. Johann. Vormitt. Hr Cand. Lück ſtaͤde. Mitt. Hr. Cand. Schwenk d. ä. Nachm. Hr. 
3 Diac. Dr. Boͤckel = BEE EN 


t. Catharinen. Vorm, Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. er. „Hr. 
St. Sachen . Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr 


„Bartholomä. Vorm. Hr Cand Skuſa. Nachm Hr. Cand. Fr 
Se Ernste Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Nen 91 7955 Went den 


t. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewskl. Nachm. Hr. d. ve 1 
elt. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. com. Hr. Band, Schwenk d. * 


t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr Cand. Sieze⸗ 
St. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Stegen. 


St. Eliſabeth. Vorm Hr Pred. Böszörmeny. Nachm. Hr. Rector Wanne, 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Panne] 


uchthaus. Vorm. Hr. Cand Schmwent d. j. 
. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. j. 


Rönigl. Capelle. Vorm Hr. General Offickal Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dommitaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. N Hr. 9 Wenz 


St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jar. Müller, 
Carmeliter. Nahın Hr. Pr. Lucas. 


B ef ann t ma chu n g en. 
Ven dem Königlich Prevſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 
0 


iedurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial⸗Rittergut Wuſters, No. 185., welches durch die im vorigen Jahre aufs 


genommene gerichtliche Taxe auf 7074 Rthlr. 4 ggr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf 
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den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v. Wienskowski und des Curators feiner Nachlaßmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Biefungs- Termine auf 
g den 27. Auguſt 1817, 
29. November 1817 

. 2 und z 4. Maͤrz 1818 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wuſters an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden a 

Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſollen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden. 

Zugleich werden nachſtehende in dem Hypothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Glaͤubiger, als: 

sa). der Capitain Andr: v. Borzyskowski, 
2) der Lieutenant Franz v. Borzyskowski, 8 5 
50 der Fahnenjunker Ludwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An: 
dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliana Geſchwiſter v. Bor⸗ 
zyskowski, 

4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 
5) Dorothea v. Borzyskowska, N 
fo wie deren etwanige unbekannte Eiben und Erbnehmer, und ale diejenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen uͤbergegangen ſind, hiedurch vor— 


geladen, in den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige 


Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Lucas, Dechend und 
Linden vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wegen der 
fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der Curator behauptet, daß ſie 
bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die daruͤber ſprechenden Urkunden 
zu produciren, widrigenfalls mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus- 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, fo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. i 
Marienwerder, den 7. April 1817. f 
% RBoͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
> Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
; auf den dieferhalb bei demſelben gemachten Antrage, alle diejenigen, 
welche an⸗ die Caſſe des erſten Preuß, Leibhuſaren⸗Regiments, deſſen 
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Stab gegenwaͤrtig in Danzig ſtebet, aus dem Zeitraume vom iſten 

ö Januar 1813 bis zum 1. Juni 1817 für Lieferungen und Leiſtungen, 

oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 

biedurch aufgefordert, dieſe ihre Anforderungen ſpaͤtſtens in dem auf den sten 

December d. J, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 

landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg, im Conſerenzzimmer des gedachten 

Oberlandes Gerichts anſtehenden Termine anzuzeigen, unt gebuͤhrend nachzu⸗ 

weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte 

Regiments⸗Caſſe verluſtig gehen und damit nur an die Perſon desſenigen wer⸗ 

den verwieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben. a 
Marienwerder, den 8 Auguſt 1817. 

Boͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 

Ven dem Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, welche an die Caſſe des zweiten Weſtpreuß. Landwehr⸗ 
Eavaflerie- Regiments, deſſen Stab jetzt in Marienburg ſtehet, und an die Re⸗ 
ſerve⸗Escadron dieſes Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
bis zum heutigen Tage fuͤr Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern 
Rechtsgrugde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg, hieſelbſt anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige, mit Information und 
Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem⸗ 
nächft ihre Forderungen anzuzeigen, und gebührend nachzuwelſen, und fodann 
weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte Caſſe verluſtig gehen, und damit 
blos an die Perſon desjenigen, mit dem fr contrahirt haben, werden verwieſen 
werden. 5 EN 3 i 

Marienwerder, den 5. Auguſt 1817. . 

Voͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an dle Caſſe des fünften Preuſſiſchen Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiments, (ehemals viertes Oſtpreuſſiſches genannt) deſſen Stab 
ſetzt in Danzig ſtehet, aus den Jahren 1813 bis 1816 incl. für Lieferungen und 
Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begründung dieſer ihrer An⸗ 
forderungen in dem auf den 10. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Muller, hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläſſige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Slaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſprüche an die 
Cafe bes gedachten fünften Linien⸗Infanterie-Regiments für verluſtig werden 
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erklaͤrt, und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſte contrahirt ha⸗ 
ben, werden verwieſen werden. : 
Matienwerder, den 18. Auguſt 1819. ö g 
Roͤniglich preuß. Oberlandesgericht: von weſtpreuſſen. 


: Es find im Jahr 1813 von einem gewiſſen Friedrich Reuter 600 Franken 
zur Franzoͤſiſchen gezwungenen Anleihe eingezahlt, und von einem ge⸗ 
wiſſen Klingsberg 2 Pferde zur Franzoͤſiſchen Schlachterei geliefert worden, 
"wofür die Vergürigungen à 71 Procent von der urſpruͤnglichen Forderung bei 
uns eingegangen ſind. * 25 ; 
Da aber beide Perſonen bis jetzt nicht haben ausfindig gemacht werden 
konnen, fo: fordern wir fie hiemit auf, ſich bei uns im Secretariat, oder beim Cal⸗ 
culator Herrn Wetzel zu melden, und durch die Original⸗Bons, oder wenn 
ſolche ſchon abgeliefert worden, ſich durch die daruͤber erhaltene Ablieferungs⸗ 
Quittung zur Empfangnahme diefer Gelder zu legitimiren. 
Danzig, den 6. October 1817. 5 a 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


N Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrlge Grundſtuͤck zu Langer 
‚sr fuhr und Jeſchkenthal belegen, der alte Garten genannt, welches aus 
einem von den dortigen ältern Beſitzungen No. 14, 45, 46 des Erbbuches abs 
getrennten Landſtücke gebildet wird, nach ſeiner jetzigen Beſchaffenheit einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 211 DR. alt culmiſchen Maaſſes enthalt und aus einem herr⸗ 
ſchaktlichen Wohngebäude mit Nebengebäude und angebauter Kuͤche, auch Holz⸗ 
ſtall, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, nebſt einem Obſt⸗ und Luſtgarten befleher, 
fon, nachdem es auf die Summe von 881 Rtblr. 75 gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
biezu Ein peremtorſſcher Licltations Termin g a 
2 5 auf den eg. December c. a Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kummer an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Es werden demnach Beſitz- und zahlungsfählge Kaufluſilge hiedurch aufges 
fordert, in dieſem Termine ihre Grbotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten.“ 

Dadet wird bemerkt, doß das Grundſtͤck zu erblichen Rechten verllehen iſt, 
und darauf ein jährlicher Canon von 6 Rthlr. der bel obigem Taxwerthe in Ans 
ſchlag gebracht iſt, haftet, und die Haͤllte des Kauſpreiſes auf 2 Jahre vom 
Zuſckhloge gerechnet, dein aanebmlichen Käufer gegen 5 pro Cent Zinſen und ges 
gen Verfiterung der Gebäude auf den Betrag des Darlehas vor Feuersgefahr 
und Verpfaͤndung der Police geſchleſſen wird, wogegen daſſelbe nach Ablouf dies 
ſer Friſt auf Erfordern auch obne Kündigung das Capital abzahlen, uͤberdies 
aber die andere Hälfte des Kaufprelſes glelch nach genehmigten Zuſchlage bes 
richtigen muß, worauf auch die Uebergabe erfolgen wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
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de 3 * n f # 
"auch wird auf Erforbern der Curator masse Herr CEriminal⸗Rath Skerle, de⸗ 
nen, die ſich melden, das Grundſtuͤck anwelſen. a SE 
Danzig, den 19. Gepiember 18174 BR 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 0 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gebörtge Grundſtuͤck zu Lange⸗ 
fuhr im Jeſchkenthal belegen, unter der Benennung, der neue Gar⸗ 
ten, welches früher ein Beſtandtheil des Vorwerks und Waldes No 45 und 46 
des Hypothekenbuchs geweſen iſt, einen Flachen raum von 249 DR, enthält und 
aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Gebäude nebſt einem runden Bars 
tenhäuschen, auch einem Garten mit Obſtbaͤumen und einem Waldſtucke von Kies 
fern und Buchen beſtehet, ſoll, nachdem daſſelbe auf 650 Rthlr. gerichtlich ges 
wuͤrdigt worden op 3 Subhaſtation verkauft werden, und iſt hie⸗ 
N remtoriſcher Termig⸗ ; 8 2 . f 
= Er — den, 29. December c. A. Vormittags um 10 Uhr, 


Lor dem Herrn Juſtizrath Kummer, an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 


f 


Es werden demnach beſitz: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bledurch aufges 
fordert, in dieſem Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlantbaren 
und hat der Meifibierende den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten. 

Dabel wird bemerkt, daß das Grandſtuͤck zu erblichen Rechten verliehen iſt 
und darauf ein Canon von 6 Rthlr. jahrlich haftet, der bei obigem Taxwertbe 
in Anſchlag gebracht iſt. Auch wird dekannt gemacht, daß die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes einem annehmlichen Käufer auf zwei Jahre vom Zuſchlage abgerechnet 
gegen Verzinſung mit 5 pr. Cent und Verſicherung der Gebäude auf den Ber 


trag des Darlehns' vor Feuersgefabhr mit Verpfaͤndung der Police beloſſen, Fe 
aber auf Anfordern ohne Kündigung die Zahlung geleiſtet, die zweite Halfte de 
Kaufpreiſes aber gleich baar erlegt werden muß, worauf denn auch dle Ueber⸗ 
gabe erfolgen wird RI 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks If täglich auf unſerer Regiſtratur elnzuſehen, 
auch wird auf Erfordern der Curator Masse Herr Cciminal Rath Skerle, des 
nen, die ich melden, das Grundſtuͤck anweiſen. 6 
Danzig, den 19: September 1827. 7. 
5 Voͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Die dem Eigner Simon Jopp gehörigen, in dem Dorfe Ohra No. 7. 

f und 8 des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcke, welche lediglich 
aus 3 Morgen, 197 URuthen ,, 198. DF uß, 61 GZoll altculmiſchen Maaſſes, 
ind des Ausweges, zum Gartenbau benutzten Landes, beſtehen, und gerichtlich 
auf 975 Nthlr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt. worden ſind, ſollen auf ben Antrag der 
Mealglaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin, BR 1 
- auf den 17. Dien 8. fr 

Ausrufer Schwonke an Ort und Stelle angeſetzt. i 

vor ne se beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, ihr Gebott in dem gedachten Termin in Preuß, Courant zu verlautba⸗ 
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ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Auc⸗ 
tionator Schwonke einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß der ganze Kauf⸗ 
preis baar asgezahlt werden muß, die etwanige Entſchaͤdigung, welche dem 
Grundſtücke für die im Kriege devaſtirten Gebaͤude zu Gute kommen ſollte, 
aber nicht mit verkauft wird. 8 8 

Danzig, dan 23. September 1817. 

oͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Das dem Baͤckermeiſter Martin Roͤhrdanz hiefelbft zuſtehende emphytev⸗ 
tiſche Nutzungsrecht in Betreff s 3 

) des Kaͤmmereilandes auf den Buͤrgerwieſen vor dem Kneipab, die 12 
Tafel, die fremde Freiheit genannt, von 29 Morgen, 170 OR. 68 Fuß Cul⸗ 
miſch, welches von dem vormaligen Magiſtrate, zufolge Contracts vom 12. 
Juli 1802, et confirmatum Berlin den 19. November 1804 auf 34 Jahre von 
Maria Lichtmeß 1802 bis dahin 1836 gegen einen jaͤhrlichen praͤnumerando in 
halbjaͤhrigen Raten den 2, Februar und 2. Auguſt jeden Jahres an die hieſige 
Kaͤmmerei zu bezahlenden Canon von 264 Rthlr. Preuß. Courant verliehen 
worden. 4 
: 2) Des Kaͤmmereilandes ebendaſelbſt, die III. Tafel, die fremde Freiheit 
genannt, von 13 Morgen, 133 OR. 38 F. unter gleichen Bedingungen, und 
gegen einen jährlichen Canon von 180 Rthlr. Br. Cour. 
fall im Sdege der freiwilligen Subhaſtetion Sffentlich verkauft werden, und it 
hiezu ein peremtoriſcher Termin vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle, und zwar in der ſogenannten Langgarter Wachbude auf 

den 16. December a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Dieſes wird demnach den beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauf 
luſtigen hiedurch bekannt gemacht mit der Aufforderung, in dem gedachten Ter⸗ 
mine ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den 
Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß eine Taxe von dieſem Lande nicht vorhanden iſt, und der 
Käufer den Canon für das Jahr 1828 Übernehmen muß. 
Danzig, den 17. October 1817. i f 
N Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf das Pudlicandum vom 4. April d. J. wird hiemit bekannt 
gemacht, daß der nach demſelben auf den 4. November d. J. anſte⸗ 
hende Termin zur Licitation des Genzelſchen Grundſtuͤcks zu Großzuͤnder, Fol. 
30 B. eingetretener Umfände wegen aufgehoben worden, und das Subhaſta⸗ 
tions- Verfahren einſtweilen ſiſtirt iſt. ; 

Danzig, den 28. October 1817. 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß dem Regiſtrator Carl Chriſtiau 
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Zach und deſſen Ehefrau Caroline Henriette geb. Pahlau bei nunmehro erlang⸗ 
ter Großjaͤhrigkeit der Letztern die hier ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. ö / 

Elbing, den ı2, September 1817. 8 5 

Koͤniglich Preuffifches Stadtgericht. > 
Da die Ehefrau des feit dem Jahre 1806 abweſenden Soldaten Paul 
Wend, Veronica, geb. Eichholz, zu Klein⸗Montau, bei uns auf 
Trennung der Ehe mit ihrem gedachten Ehemann angetragen hat, fo wird ders 
felbe Hiemit ad Terminum . 
den 1. December 6. 
zur Beantwortung der gegen ihn angebrachten Eheſcheidungsklage vorgeladen, 
und zwar unter der Verwarnung, daß er bel feinem Ausbleiben der, Klage in 
Contumacianı als geſtandig werde geachtet, und nach dem Klage-Antrage ſel⸗ 
ner Ehefrau werde erkannt werden. 3 
Marlenburg, den 2a. Juli 1817. { 
Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. ; 

Da ſich in dem am 8. Auguſt c. angeſtandenen Termine zum öffentlichen 
5 Verkauf des der Rothgerberwittwe Anna Eva Rudolf, geb. Oſchlitzki 
zugehörigen Grundſtuͤcks No. 765, am Muͤhlengraben gelegen, beſtehend aus eis 
nem Wohn⸗ und Gerberhauſe, einer Lohmuͤhle und einem kleinen Garten, aber⸗ 
mals kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo iſt ein nochmaliger Termin zum Ver⸗ 


kauf deſſelben auf 
den 28. November d. J. N 
zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 24, September 1817. 
- Konigl. Preuffifcheo Stadtgericht. 


0 Gema dem zu Stargard und hieſelbſt aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Pa⸗ 

tent, fol das vom Staate mit eigener Jurfsdiction zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliehene, 2 Meile von Schoͤneck und 2 Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hafen, 5 Morgen, 276 OR. Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
halt, nebſt der darauf ruhenden Brauerei-, Fiſcherei⸗- und kleinen Jagd⸗Gerech⸗ 
tigkeit innerhalb der Grenzen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unſerer Regiſtratur zu 8 Taxe auf 16,661 Rthlr: 40 gr. Preuß. 
gewürdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich vers 
kauft werden. 

Ar Richtatlond » Termine find auf 
\ den 4. Auguſt und 
auf den 6. September d. JJ. 

im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der dritte und letzte, welcher peremto⸗ 


iſt, auf | 
riſch iſt, al den g. December d. J. 
im herrſchaftlichen Haufe zu Neuguth anberaumt, und werden Kaufluſtige ble⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen zu geſtellen, und ihre Gedotte abzus 


j — 1862 — 
folgtem Conſenſe der Königlichen Reglerung zu erwarten hat. 
Schoͤneck, den sa Mal 1817. i = 

Boöͤnigl. Preuß. Landgericht, 

Sachen zu perauctioniren. N 

; Montag, den 3. November o, foll das dem Ernſt Fiſcher in Langefuhr 

% zugehorige Grundſtuͤck durch freiwilligen Ausruf nochmals gerufen, 

und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, dem Meiſtbietenden zu⸗ 

geſchlagen werden. Das Grundſtuͤck beſtehet in einem maffiven Wohnhauſe mit 

3 Stuben, Küche, einem groſſen Saal, gewoͤlbten Keller, einem groſſen Gar⸗ 

ten, in welchem mehrere Gattungen Obſtbaͤume ſich befinden, und zahlt jaͤhrli⸗ 

chen Canon 10 Rthlr. Es dürfen nur 200 Rthlr. abgezahlt werden; doch kann 

auch, nach der Uebereinkunft mit dem Ereditor, das ganze Capital auf dem 

Grundſtuͤcke ſtehen bleiben. Kaufiuſtige belieben ſich am gedachten Tage, Vor⸗ 

mittags um ro Uhr, in obenbenanntem Haufe in Langefuhr einzufinden und 

ihren Bott lautbar zu machen. DR * 

Dienſtag den 4. November 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artus⸗ 

—hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


geben, wornächſt der Meifibletende den Zuſchlag und dle Adjudicatſon, nach er⸗ 


in Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: TAN 
1) Ein in der Hoͤker⸗ oder Strohgaſſe genannt, gelegener Pferdeſtall von 
ausgemauertem Fachwerk, 2 Stagen hoch, von der Lavendelgaſſe kommend rech⸗ 


ter Hand der ste gelegen, sab No. 1404, i 
°) Eine von Holz erbaute Tagneterbude am Kohlenmarkt, dem Wall. ge; 
genuͤber gelegen, No. 52. Diefe Bude zahlt jährlich an die Cammerei um Faſt⸗ 
nacht Zeit 8 fl. Danz. Cour. Grundzins, und iſt vermiethet bis nach Oſtern rech⸗ 
ter Zeft zu räumen.“ ? : 3 2 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushoͤfe angeſchlagen. > x 5 N 
Mittwoch den 5. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
x Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Prinzens Speicher 
in der langen Hopfengaſſe vom Fuhrort kommend linker Hand gerade über dem 
Frauenthor gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen i 5 
Cin Parthiechen extra friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8 und 10 aufs 
Pfund, welche in dieſen Tagen anhero gebracht worden. a 5 
or Wie auch re 
Einige Faͤſſer feine geſchlemmte Mahler⸗Kreide, und 
ein Parthiechen Stein: Gips. > 
Donnerſtag den 6. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem Langenmarkt, 
im Haufe an- der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 435. an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


(Hier folgt die Beilage.). 


4 ö 8 3 
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. . Beilage zu No. 88. des Intelligenz Blatts. 


Einige Kiſten vorzüglich ſchoͤne ganz friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte in 
gattlichen Kiſten von 6, 8 und 10 aufs Pfund, welche in dieſen Tas 
gen anhero gebracht worden. 


„Donnerſtag, den 6. November c., des Morgens um 9 uhr, ſollen auf 
Stadtsgebieth in der weiſſen Hand, bey dem Gaſtwirth eld, durch 
Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Münge, verkauft werden: g ns; : 

Gute Pferde, tragende und milchende Werderſche Kühe, g Stüd Ochſen, 
circa 100 Stuck fette Schoͤpſen und Schaafe, 1 Kariol, 1 Spatzier⸗Wagen, 
Geſchirt und Sieblen. Ferner: 1 Stubenuhr, Bettgeſtelle, Spinder, Kiſten, 

Siſche und Stuͤble. Gute Manns und Frauen» Kleider, Linnenzeug, Bettbe⸗ 
zuͤge und Betten. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Hölzerzeug, und 
viele nuͤtzliche Sachen mehr. 0 


Freitag den 7. November 1917, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 

& Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe an der groſſen Non⸗ 
nengaſſen⸗Ecke sub No. 568. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Reichsthaler a 4 fl. 2o gr. Danz. Cour. 
ausgerufen werden: a 

Zwei ſilberne Taſchen⸗Uhren, einiges Porcellain und Engl. Fayanz, ı klei⸗ 
ner und mehrere Spiegel, diverſe e leider⸗, Linnen⸗, Glas⸗ und 
Schenkſpinder, diverſe Klapp⸗ und Theetiſche, Stühle, Linnenzeug und Betten, 
diverſe coul, feidne und cattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, und ſeidene 
Mäntel, wie auch einige couleurt tuchne Mannskleider, meſſingne Caffee⸗ und 
Milchkannen, Thee⸗ und Zuckerdoſen, 1 Theekeſſel auf Comphoir, 1 Wachsſtock⸗ 
doſe, 2 Mörfer und dio. Keffel, 1 eiſerner Grapen, 1 Kiste, 1 Schlafbank, ı 
Coffer mit Eiſen beſchlagen, 1 Bettgeſtell, 1 Kaſten mit alt Eiſen, 1 Flinte, 

e eee und 1 zur Woch ei Hen ' 
erner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Elſen⸗ und Gläferwer 

wle auch ſonſten noch mancherlei dlenllche Sachen mehr. a 


Montag den 10. November 1817 ſoll im bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe in 

der Jopengaſſe sub No, 744 gelegen: eine wohl conditionirte Buͤcher⸗ 
Sammlung aus allen Wiſſenſchaften, an den Meiſtbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung in Danziger gangbaarer Münze durch Ausruf verkauft werden: 
wovon die Catalogi täglich bei dem Ausrufer Coſack in der Johannisgaſſe 
No. 1374. zu haben find, und umgetheilt werden. 


N Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


as Haus in der Hundegaſſe No. 268., mit Stallung in der Dlenergaſſe, 
D 595 zum Verkauf und kann taglich beſehen werden. Auch iſt wieder 


eine kleine Parthie von der mit Recht beliebten Leinwand in verſchledenen Gat⸗ 
tungen angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. 5 
it einem sortirten Spiegel -Lager in mahagoni Rahmen gefalst, mit 
Bronce - Verzierungen, empfehle ich mich einem hochgeehrten Pu- 
blico bestens, f TER A4 Abramson. 
Heil. Geistgasse No. 782. 


Circa ein Achtel Pflaſterſteine ſind kaͤuftich zu haben; Niederſtadt, groſſe 
Schwalbengaſſe No. 425 · N x 
n Te : 
einer neuen Art Engliſcher Bruchbänder. ' 
In England if unlängft eine neue Art von Bruchbaͤnder erfunden, welche 
2 von allen bis jetzt bei uns gebraͤuchlichen Formen abweichend, ſich durch 
weſentliche Vorzuͤge auszeichnet. - 

Ich habe mich Aber die Konſtruction derſelben vollſtaͤndig unterrichtet, und 
bin jetzt im Stande, ſolche Bruchbaͤnder zu liefern, die den Engliſchen uͤberall 
gleich find, deren Nutzbarkeit ſich fo weit erſtreckt, daß in England ein Kriegs⸗ 
mann ſowohl bei der Marine als bei der Land-Armee durch einen Bruchſcha⸗ 
den keinesweges zum Dienſt unbrauchbar wird, vielmehr durch Anlegung eines 
ſolchen Bruchbandes voͤllig. bienfifäpig bleibt. 5 
uch Di aͤuſſeren eingenthuͤmlichen Vorzüge dieſer Bänder beſtehen hauptſuͤch⸗ 

drin? 5 a 5 

1) Daß der Patient durch die Anlegung durchaus nicht belaͤſtigt, und an der 
voͤllig freien Bewegung irgend behindert, auch von der Umlegung der 
fo beſchwerlichen Schenkel, und andern Riemen ganz befreiet iſt, daß fie 
vielmehr, da fie ohne Bänder und Riemen nur durch eine wohlberech⸗ 
nete Elaſticitaͤt wirken, jeder Bewegung des Körpers folgen, ohne ſich 

zu verſchieben, und ohne die mindeſten Schmerzen zu verurſachen; 
daß ſelbige ufolge gewiſſer Normen genau dem größten wie dem ges 
ringſten Beduͤrfniſſe gemäß 19 95 werden, daß ſie auch den be⸗ 
deutendſtel Schaden völlig zurück halten, und daß man die Wirkung 
leicht ſelbſt Adern kann; 

3) daß ein ſolches Band bei den engſten Beinkleidern nicht bemerkbar wird, 
und daß bei einer großen Dauer die größte Reinlichkeit fortwährend 
beobachtet werden kann, eben ſo, als wenn taͤglich ein neues Band 
angelegt wuͤrde. i 

Die Anfertigung dieſer Vorzuͤge mag man nicht fuͤr eine falſche Anprei⸗ 
fung halten; fie entſpricht vollkommen der Wahrheit, und man wird ſich davon 
ſowohl durch den Augenſchein als durch den Gebrauch leicht uͤberzeugen. 

Von Auswärtigen erbitte ich mir ein ganz genaues Maaß von dem ms 
fange der Hüften oder die Angabe in Rheinlaͤndiſchen Zollen, und die Bemer⸗ 
kung ob der Schade groß, zum Vorfallen ſehr geneigt oder leicht zuruͤckzuhal⸗ 
ten ſey, worauf ich dann ein voͤllig paſſendes Band ſofort uͤberſchicken kann, 


— 


i 


31 
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* 


dem noch eine von mir unterſchriebene und geſtempelte Anweiſung zum Ge⸗ 


brauch beigelegt wird. 5 
Die Preife find für ein Einfaches Bruchband 5 Thlr. und für ein Dop⸗ 
peltes 10 Thlr., Preuß. Courant. Briefe erbitte ich poſtfrei. 8 
A. T, Räftner, Mechanikus, 
Berlin, Kronenſtraſſe No. 70. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das Haus Jopengaſſe No 557. , beſtehend aus einem Vorderhauſe mit 
gewoͤlbtem Keller, a Hinterhauſe, einer gewoͤlbten Kuͤche 
mit laufendem Waſſer, nebſt einem in der Wollwebergaſſe sub No. 849 bele⸗ 
genen, zum Stall und en den eingerichteten Gebaͤude, einem Garten 
und Hof, deſſen Ausgang über den Buͤttelbof ift, und worauf ſich oleich fals 
ein laufender Waſſerbrunnen befindet, wird zu Kauf geſtellt, und ſind die Be⸗ 

dingungen in der Jopengaſſe No. 596. zu erfahren, 79 5 


en Folgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: 

1) das auf Neugarten sub No. 326, gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und Gartenhaus befndlich; ferner 5 

2) das hinter der Schiefsstange sub No. 534 gelegene Haus mit 8 Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle und Wagen-Kemise. 
Beide Grundstücke zusänunen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
glich. BE SE 3 5 ! ! 
88 die vortheithaften Verkaufs-Bedingungen giebt das Königl Intelli- 
genz. Comtoir nähere Nachricht. ts e 5 

Das Haus Peterſiliengaſſe No. 1487, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, 
D dhiebei befinden ſich Kram-Regale wie auch Tombaͤnken. Das Nähere 
daruͤber Rittergaſſe No. 1636. f BE 
Das auf dem Schnüffelmarft befindliche Wohnhaus, No. 806, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und ſofort zu uͤbernehmen. Das Naͤhere 
beim Commiſſtonair Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. 
Das Haus Hundegaſſe No. 30g. iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, es 
empfiehlt ſich durch feine Lage und bequemen Einrichtung. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗ Comptoir. tale ee 
Das Brandhaus in der Burggrafengaſſe No. 51. und No, 528. mit Di⸗ 
ſtillation und Schank, ftebt zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 


Drei auf Langgarten gelegene Haͤuſer No 230. 251. und 25%, welche zur 


Weinhandlung gelegen, und mit einem voͤllig eingerichteten Gewuͤrz⸗ 
Kram verſehen find, nebſt den dazu gehörigen Seiten- und Hintergebauden, 
groſſem Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, einer gut eingerichteten 
Baumſchule, Praſſel⸗ und Spergelbeeten, is dazu gehörigen Kegelbahnen 


— 13666 — 


85 \ 
mehrere offene Gartenlauben und Sommerſtuben, find aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. N 
N Das auf Mattenbuden befindliche Wohn- und Herbergierhaus, nebſt Hof 
und Stallung No. 261, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, auch ſo⸗ 
gleich zu Übernehmen, Näheres auf Langgarten No. 245% oder bei Schleu⸗ 
chert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
N Ein in der Rechtſtadt und in Nahrung ſtehendes Herbergierhaus, welches 
mehrere Stuben, Kammern, Boden, Küchen, Keller, Apartements, 
Einfahrt, Wagenremiife nebſt Hofplatz, Hinterhaus, Pferdeſtälle ic. enthaͤlt, iſt 
zu verkaufen. In Commiſſion bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe Mo, 1519, 


n Sachen zu vermiethen. e 
In dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No. 705., ist die belle 
? Etage bestehend aus 7 menblirten Zimmern, wozu eine groſse Küche, 
Keller und Holzgelals mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 
vermiethen und gleich zu bezieheu. Ueber den Zins einigt man sich in dem- 
selben Hause. 
Ein Haus mit mehreren modernen Stuben plain pied, Kuͤche, Keller und 
1 Boden iſt zu vermiethen, ſo wie auch ein groſſer Weinkeller. Nach⸗ 
richt Langgaſſe No. 387. b N — 177 
Im Glockenthor No. 1962, ſind 2 Stuben mit auch ohne Meublen zu ver⸗ 
D miethen, und gleich zu beziehen, auch können dieſelben vereinzelt wer⸗ 
den; daſelbſt iſt auch ein Stall auf 2 Pferde zu vermiethen, und gleich zu be⸗ 
nutzen. 
ber Voggenpfuhl No. 19, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen die Obergele⸗ 
55 genheit mit a Stuben, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere Holzmarkt No, 86 0 . 
f Frauengaſſe Ne. 900. find zwei meublirte Zimmer nach der Straſſe an 
c einzelne Herren zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Auf dem erſten Steindamm No. 38, iſt ein Logis mit eigener Thuͤre, 
5 beſtehend in 2 Unterſtuben, * Oberſtube, 2 Haus raͤumen und Kuͤche, 
nebſt einem kleinen Hofplatz und Holzſtall, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nähere Nachricht darüber erhält man nebenbei in No. 30g. Ser ge 
m kegenthor No. Zar, iſt eine aͤuſſerſt ſchoͤne DOberwohnung mit einer 
freien Ausſicht nach der Niederung, beſtehend aus 2 Stuben und eis 
gener Küche ze. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
f Su der Muſikhandlung bei C. A. Reichel ſteht ein gutes brauchbares Fluͤ⸗ 
gel Pianoforte zu vermiethen. 43 N ; 
In der Wohwebergaſſe No. 1996, iſt für eine Milltalr oder ledige Cſoll⸗ 
Perſon ein Zimmer mit auch ohne Mobillen nebſt Bedientenſtube vom 
2, November ab zu vermiethen. a" 
125 Brodbaͤnkengaſſe No. 708. IR eine Oberſtude zu vermiethen und fogleich zu 
bezlehen. Das Nähere erfaͤhrt man im obengedachten Hauſe. 


1 


* * 
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K Bei dem Königl. Classen - Lotterie Einnehmer 7 C 
2 Alberti, Brodbänkengasse No. 697,, sind noch ganze, halbe 
und viertel Kauf-Loose zur Aten Classe, 36ster Classen - Lotterie; so wie 
auch noch ganze und halbe Loose zur Zten kleinen Staats-Lotterie täg- 
lich zu bekommen. j 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur aten Claſſe zöſter Claſſen- Lotterie 
welche den 4. November c gezogen wird; fo wie f 
ganze und halbe Looſe zur zten kleinen Staats⸗kotterie, deren Ziehung auf den 
11. November . feſtgeſetzt iſt, ſind in meinem Lotterie-Comtoir Langgaſſe No. 
530. fuͤr den planmaͤſſigen Einſatz jederzeit zu haben. Rotzoll. 
Ganze und halbe Loofe zur Zten kleinen Staats⸗Lotterie, auch Kauflooſe 
D zur aten Claſſe 36fler Claſſen⸗ Lotterie, find zu jeder Zeit bei dem Koͤ⸗ 


nigl. Claſſen⸗kotterie⸗Einnehmer Reinhardt, heil. Geiſigaſſe No. 780., neben 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. ge ge e 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Für die Tochter eines vor kurzem verſtorbenen, wohlbekannten, und ver⸗ 

b dienſtlichen Predigers aus der Nachbarſchaft, die, ungluͤcklich geheira⸗ 
thet, und durch das Zuſammentreffen vieler widrigen Schickiale jetzt mit ihren 
3 Kindern, von allem entbloͤßt, am Rande des Verderbens ſchmachtet, ſieht 
Unterzeichneter ſich genoͤthigt, die Beihuͤlfe wohldenkender und vermoͤgender 
Menſchenfreunde aufzurufen, denen es edler Zweck des Lebens iſt, im Stilen 
wohlzutzun. Die Wege zu ihrer Aufhülfe durch eigne Kraft und Thätigkeit 
ſind gebahnt, aber es bedarf einiger guten M ie und ihrer Unterfläßung, 
um fie mit Feſtigkett betreten zu koͤnnen. Wer ſich zu dieſen zahlt, wird gern 
ſeme größern oder geringern Opfer auf den Altar der Liebe legen, und die 
Güte haben, feinen Beitrag an Herrn Juſtizrath Wichers, Breitegaſſe No. 
1135. gefaͤlligſt abzugeben. N * 

Neufahtwaſſer, den 22. October 1817» Brauſer, Prediger. 


Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein junger Mann, melcher die ſchoͤnſten Zeugniſſe, ſowohl ſeiner morali⸗ 
ſchen als Dienſtfuͤhrung für ſich hat, wuͤnſcht feines jetzigen Verhaͤlt⸗ 
niſſes wegen, eine Anſtellung als Schreiber in oder bei Danzig. Er beſitzt auch 
Kenntniſſe von der Oekonomie und wird: eine Wirthſchaft mit Nutzen vorſtehen 
koͤnnen. Auch al die Beſchaͤftigung auf einem Comptoir die Zufriedenheit 
einer Vorgeſetzten ihm verſchaffen. N 
0 Hierauf Reflektirende belieben Ihre Offerten im hieſigen Koͤnigl, Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir unter der Adreſſe E. S. abzugeben. f 


wo hn unge ver inder nun g. ; 
Die Verlegung meiner Wohnung aus der heil. Geiſtgaſſe nach der Jun⸗ 
\ fergafie No. 1912. an der Breitgaſſe in dem bekannten Buſchſchen 
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Glaſerhauſe, beehre ich mich Einem reſp. Publico ganz ergebenſt anzuzeigen, 
und zwar mit dem Bemerken, daß ich ale Geſchaͤffte des Herrn Ludwig Buſch 
übernommen habe, indem ich mir ein guͤtiges Intrauen zu ſchenken bitte, und 
prompte uud reelle Bedienung verſpreche. 
s Johann Samuel Gumprecht, - 

Glaſermeiſter, wohnhaft in der Junkergaſſe. 
Wir wohnen jetzt an der Laſtadie No. 447. 


Danzig, den 29. October 1817. f 
er Chriſtian Caspar Schleicher. 
Wilh. Schleicher. 


Sachen, ſo verlohren worden. a 1 
m Sonntage den 26ſten dieſes, Vormittags um 10 Uhr, iſt auf dem We⸗ 
ge vom zten Damm bis nach dem Jacobsthor ein noch wenig getrage⸗ 
ner Stiefel verloren worden. Da dieſer eine Stiefel Niemand von Nutzen fen 
kann, und derjenige der ihn verloren hat, ein armer Mann iſt, der mit GStie, 
felputzen ſich ſein Brod erwirbt, ſo erſucht und bittet er den rechtſchaffenen 
Finder, gedachten Stiefel, wenns verlangt wird gegen eine Belohnung, in ſei⸗ 
ner Wohnung in den Hospitals: Wohnungen dem Jacobsthore gegenuͤber, in 
No. 958. im Gange rechts die erſte Thür, gefaͤligſt abgeben zu laſſen. 
i Sachen fo geftoblen worden 
Den de. October, find in Brentau aus einem Stall drei Jagdhunde ge⸗ 
ſtohlen worden, nemlich ein gelber Hund mit weiſſen Abzeichen, eine 
dunkelgraue Huͤndin mit weiſſen Abzeichen, und ein junger Hund wie die Huͤn⸗ 
din bezeichnet. Da man Thaͤter bereits anf der Spur iſt, fo wird ein jeder 
vor den etwanigen Ankauf der Hunde gewarnt. 
Nei fn n ch. 
Reiſegeſellſchaft nach Stettin, geſucht von einem am Sonntage oder Mon⸗ 
tage dahin Abgehenden. Zu erfragen im deutſchen Hauſe. 


lee e en 
ek a n n t m a ch un ge n. 
f Es ſoll eine vakante Heerings⸗Waͤchterſtelle, jedoch mit einem der noch 
kein Lebn hat und Bürger iſt, wiederum beſetzt werden. Diejenigen, 
welche hierauf reflektiren, haben ſich innerhald 14 Tagen auf dem Rathhauſe 
in unſerm Secretariat zu melden, woſelbſt fie die übrigen Bedingungen, unter 
welchen dieſes Lehn vergeben werden ſoll, erfahren werden. : i 
Danzig, den 20. October 1817. 2 
HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Erde 
Bei der letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1818 ſollen fol⸗ 
gende angeblich der Wittwe Anna Kuhne, geb. Feydt, zu Danzig zu⸗ 
gehörige, Für den Kaufmann Friedrich Wilhelm Feydt ebendaſelbſt ausgeſtellte 
drei Danziger Stadt, Obligationen, naͤmlich: ; | ee 
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) No, 4967, auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom 21, Juni 180g 
über 840 fl. Danz. Cour. auf 5 Jahre ohne Coupons, wovon die Zinſen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar 1810 incl. ruͤckſtaͤndig ſind, 

2) No. 7198. auf den Fond von 6. g. 10 Jahren vom 30. September 
2809 über 400 fl. Danz. Cour. auf 8 Jahren mit 9 unbezahlten Zins⸗Coupons 
feit dem a. Januar 1810 incl. zu 6 Procent, und 

3) No. 9328. auf denſelben Fond vom 3. November 1810 über 520 fl. 
Danz. Cour, auf 8 Jahre mit g unbezahlten Zins⸗Coupons ſeit dem 2. Jan. 
1810 incl. zu 6 Procent verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation 
dleſer Documente von der gedachten Wiktwe Kühne nachgeſucht worden. 

Es werden daher alle a welche an die hier bezeichneten drei Danu⸗ 
ziger Stadt - Obligationen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſti⸗ 
ge Briefd+ Inhaber Anfpräche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
cember c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Dberlandess 
Gerichtsrath Weſtphal, in dem Conferenzzimmer des hieſtgen Ober-Landesge⸗ 
richts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch ges 
ſetzlich zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Conrad, Dechend und Hennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die er⸗ 
waͤhnten Documente anzugeben, gebuͤhrend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt wei⸗ 
teres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die oben ge⸗ 
dachten drei Danziger⸗Stadt⸗ Obligationen und deren Zins⸗Coupons präcludirt, 
daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, auferlegt und daß auf. den Antrag 
der Wittwe Kühne, als Verliererin die erwähnten Documente und Coupons 
fluͤr mortificirt werden erklaͤrt werden. 

8 Marienwerder, den 29. Juli 1817. i 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Dieſenigen⸗ welche in der Phoͤnix-Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem 19 . No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. f a 
Ein penfionirter Civil⸗Officiant, welcher ſowohl in Hinſicht ſeiner Jahre, 
als ſeines Geſundheitszuſtandes noch lange Zeit thaͤtig ſeyn kann, wuͤn⸗ 
ſchet, daß ihm die Adminiſtration eines oder mehrerer Güter übertragen würde, 
User feine Kenntniſſe und Verhaͤltniſſe giebt der Herr Commiſſtonair Simon 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667, Auskunſt, fo wie derſelbe auch von dem 
Verfaſſer dieſer Benachrichtigung beauftragt iſt, ſich uͤber die Bedingungen, 
welche von dem, der fie beräͤckſichtigen will, gemacht werden duͤrften, zu eis 


nigen. ; 
Die Wirthin des Hauſes am Legenthor No. 321. empfiehlt ſich, da fie ihr 
i ren Wohnort verändert hat, im Waſchen von allen Arten feiner und 
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grober Waͤſche, auch ſeidenen Struͤmpfen, Kaſemir, Merino, Bombaſin ꝛc, und 


verſpricht billige und akkurate Bedienung. 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 8 

riſch geröftete Neunaugen per Stuͤck 4 gr., Putzigerbier 
7 gr. die Bouteille und Schwarzbier zu 2 Düͤttchen, 


wie auch Rotheruͤben⸗Sa 
No. 783. 


lat iſt zu haben Heitiligen Geiſtgaſſe, 


egen Mangel an Raum ſind veredelte Obſcbaume zu a Gulden Pr. C. 
pie in der Stadt zu verkaufen. Nähere Nachricht in der . 


gaſſe No, 2444. 


Sonntag, den 26. October d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſte 
St. Marien. Hr. Gottlieb Räfchfe, 


n Male aufgeboten: ; 
Bürger und Kaufmann, und Frau Juſtina Barbara 


abgeſchiedene Raͤſchke, geb. Hoppe. Michael Krüger, Poſt⸗Officlant ‚und Igfr. Magdar 


lena Geſchwander. 


St. Johann. Der Mousquetier Gottfried Böhm von der Iten Comp. des aten Infanterie⸗ 
Regiments und Igſr Anna Chriſtina Quandt. a 


St. Cakharinen. Der Musquetier bei 
raf und Igfr. Carolina Rohde. 


der iſten Comp. des Iten Infauterie-Regimeuts Anton 


St. Trinitatis. Der Hausdiener 10 ann Kuß und Igfr. Henriette Kahlert. 


St. Barbara. Der Schneidergeſe 


abriel Anton Arends und Igfr. Anna Julſana Koch. 


St. Salvator. Der Nagelſchmidtgeſell Johann Gottl. Meyer und Igfr. Maria aͤbiſch. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Ehriftian Schultz und Chrſſtina Borowski. Der 0 


knecht Georgius Reſchka und Igfr 


„Francisca Lukowezonka. 


Anzahl der Gebornen, Copullrten und Geſtorbenen 


b v 
Es wurden in ſaͤmmtli 


IV e 8 


und 19 Perſonen begra 


om 24. bis 29. October 1817. 
chen Ki 


rchſprengeln 23 . 7 Paar copufirt 
€ * 


und Geldä-Course 


Danzig, den 3i. October 1817. 


London, ı Monat — f -gr..2Mon f— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 20 gr 


2 ont — f gr. dito dito wichfige 9. 18 
Amsterdam 14 Tage — gr. 40 Tage — gr. + — dito Napp — 9 
8 805 


— 0 — gr. 
Hamhurg, 8 Tage — 

Woch, — gr. 10 Woch. 134 gr. 

Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. 

» Mon. — pC. dm. & Mon. 2 pC. dm. 


C 
— Mad — — * 
Tresorscheine BE * ” 


dito dito gegen Münze 2 — 
Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 
Agio von Pr. Couk. gegen Münze 17 pCt. 


* 


